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Apple öffnet Türen für Entwickler: Neue
Gebühren und flexiblere Links

Apple ermöglicht Entwicklern in Europa mehr Freiheit,
Nutzer per Links zu günstigeren Angeboten zu leiten, nach

EU-Kritik.

Die neue Regelungen von Apple werden in der Tech-Welt
aufmerksam verfolgt, da sie sowohl die Zukunft der App-
Entwicklung als auch die Nutzererfahrung wesentlich
beeinflussen könnten. Diese Änderungen folgen einem Dekret
der Europäischen Union, das darauf abzielt, faire Bedingungen
im digitalen Markt zu schaffen und die Macht großer Plattformen
wie Apple in Schach zu halten.

EU-Kritik als Auslöser

Im Juni 2023 äußerte die EU-KommissionBedenken hinsichtlich
der restriktiven Praktiken von Apple, die die Freiheit der App-
Entwickler einschränkten. Insbesondere wurde bemängelt, dass
Entwickler in ihren Anwendungen keine Preisinformationen für
externe Angebote kommunizieren durften. Dies galt als
potenzieller Verstoß gegen den Digital Markets Act (DMA), der
den Wettbewerb im digitalen Sektor fördern soll.

Umfassende Erleichterungen für Entwickler

Ab Herbst 2023 plant Apple, mit der Einführung neuer
Betriebssysteme die meisten dieser Beschränkungen
aufzuheben. Entwickeln dürfen jetzt direkt in ihren Apps
Angebote bewerben und Nutzer durch Weblinks zu günstigeren
Preisen auf externe Plattformen leiten. Diese Maßnahmen



könnten dazu führen, dass Nutzer von faireren Preisen
profitieren, da sie nicht mehr gezwungen sind, über den App
Store zu kaufen, wenn es günstigere Alternativen gibt.

Die Auswirkungen auf die App-Entwicklung

Diese Veränderungen könnten ein Umdenken in der App-
Entwicklung und im Marketing einleiten. Entwickler wie der
Musikdienst Spotify haben bereits lange gegen die hohen
Provisionen von Apple gekämpft und könnten diese neuen
Möglichkeiten nutzen, um ihre Nutzer besser zu erreichen. Mit
der neuen Struktur wird es für Entwickler deutlich einfacher, den
direkten Kontakt zu ihren Nutzern zu gewährleisten.

Neue Gebührenstruktur für externe
Angebote

Allerdings bringt Apple auch eine neue Gebührenstruktur für die
über externe Links generierten Verkäufe mit sich. So wird
beispielsweise eine Abgabe von fünf Prozent auf Zahlungen von
neuen Nutzern in den ersten zwölf Monaten erhoben. Diese
Regelung zeigt, dass Apple nach wie vor eine gewisse Kontrolle
über die Nutzung seiner Plattform behalten möchte. Dies könnte
für Entwickler, die Anpassungen vornehmen müssen, um
weiterhin profitabel zu bleiben, eine Herausforderung darstellen.

Fazit: Ein Schritt in Richtung Fairness?

Insgesamt zeigen die Änderungen, dass Apple bestrebt ist, den
Anforderungen der EU nachzukommen und gleichzeitig seine
eigene Marktstellung zu wahren. Ob diese Maßnahmen
allerdings zu einer signifikanten Verbesserung der
Wettbewerbsbedingungen im App-Markt führen, bleibt
abzuwarten. Die Diskussion um digitale Märkte und faire
Nutzungsbedingungen wird durch diese Entwicklungen jedoch
sicherlich weiter angestoßen, und das Potenzial für positive
Veränderungen im Sinne der Nutzer ist gegeben.



Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

